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bürgerlichen und sozialdemokrati­
schen Parteien.
Die A. kann durchaus zeitweilige, 
partielle Erfolge erzielen, sie ist je­
doch nicht in der Lage, die objekti­
ven, sich aus dem System selbst er­
gebenden Grenzen zu sprengen. Sie 
verlagert die Widersprüche, schiebt 
sie teilweise hinaus, verstärkt aber 
insgesamt die chronische Labilität 
des Imperialismus. Die A. führt des­
halb nicht zur dauerhaften Stabili­
sierung des Systems, verändert nicht 

, das Wesen der kapitalistischen Pro­
duktionsweise. Die A. befindet sich 
selbst in einer tiefen Krise. Ihre Mit­
tel und Methoden stehen dem We­
sen nach im Widerspruch zur Natur 
des Kapitalismus. Sie festigen nur 
scheinbar die ökonomische und po­
litische Herrschaft des Kapitals. In 
Wirklichkeit untergraben sie diese 
und weisen in ihrer objektiven 
Grundtendenz bereits über die 
Grenzen des kapitalistischen Sy­
stems hinaus. Die A. ist zugleich 
Form und Ausdruck des histori­
schen Niedergangs des Imperialis­
mus. —*■ Globalstrategie, —► Sozialre­
formismus
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antiimperialistische Bewe­
gung —*■ sozialistisches Weltsystem, 
—<■ Klassenkampf des Proletariats im 
Kapitalismus, —► nationale Befrei­
ungsbewegung

Antikommunismus: Wesenszug 
und Grundtendenz der gesamten 
Ideologie und Politik des Imperia­
lismus im Kampf gegen den Sozia­
lismus, gegen die revolutionäre Ar­
beiterbewegung und den —*■ Marxis­
mus-Leninismus, gegen die Friedens­
bewegung und alle anderen demo­
kratischen Kräfte. Im Kampf gegen 
den gesellschaftlichen Fortschritt er­
weist sich der A. als wichtigste poli­
tisch-ideologische Waffe der Bour­

geoisie. Er ist nicht nur reaktionäre 
Ideologie der Monopolbourgeoisie, 
nicht nur Verleumdung des realen 
Sozialismus, der kommunistischen 
Bewegung und der wissenschaftli­
chen Weltanschauung der Arbeiter­
klasse, der A. bedeutet ebenfalls die 
erbarmungslose Verfolgung und 
brutale Unterdrückung besonders 
der Kommunisten, aber auch fort­
schrittlich-bürgerlicher Demokra­
ten, wahrer Humanisten und aktiver 
Friedenskämpfer, bedeutet aggres­
sive Politik zur Zurückdrängung 
und Vernichtung des Sozialismus. 
Der A. entstand mit der Herausbil­
dung der organisierten Arbeiterbe­
wegung und ihrer wissenschaftli­
chen Weltanschauung. »Ein Ge­
spenst geht um in Europa — das Ge­
spenst des Kommunismus. Alle 
Mächte des alten Europa haben sich 
zu einer heiligen Hetzjagd gegen 
dies Gespenst verbündet. . .«, 
schrieben Marx und Engels im 
»Manifest der Kommunistischen 
Partei«. (MEW, 4, S. 461) Je mehr 
die Arbeiterklasse und ihre revolu­
tionäre Vorhut erstarkten, desto 
umfassender und vielgestaltiger 
wurde der A. Mit dem Sieg der 
Großen Sozialistischen Oktoberre­
volution gestaltete sich der Wider­
spruch zwischen Sozialismus und 
Imperialismus zum Hauptwider­
spruch der neuen historischen Epo­
che. Der A. richtete sich seitdem in 
erster Linie gegen die Sowjetunion, 
der —*■ Antisowjetismus wurde Kern 
des A. Die Entstehung und Festi­
gung des sozialistischen Weltsy­
stems offenbarten deutlicher denn je 
die Erfolglosigkeit antikommunisti­
scher Politik und Ideologie. Weder 
Aggressionen und Embargopolitik 
noch —*• ideologische Diversion 
konnten den Siegeszug des Sozialis­
mus und seiner weltverändernden 
Ideen aufhalten. Der A. erwies und 
erweist sich als konzentrierter Aus­
druck der aus der —<■ allgemeinen 
Krise des Kapitalismus resultieren­
den historischen Defensive. Er of-


